
  

  

 

 

Das Befahren unzulässiger Wege oder das 

Fahren abseits von Wegen kann als Ord-

nungswidrigkeit mit einer Geldbuße ge-

ahndet werden.  

Die Zulässigkeit konkreter Streckenver-

läufe kann bei der unteren Naturschutzbe-

hörde angefragt werden, sofern der Stre-

ckenverlauf als GPS Exchange Format 

(.gpx), Keyhole Markup Language (.kml) 

oder Shapefile (.shp) übermittelt wird. 

Weitere Informationen zu den einzelnen 

Landschaftsplänen mit ihren jeweiligen 

Schutzgebieten stehen im Serviceportal 

des Kreises als interaktive Karte sowie als 

Download zur Verfügung. 

www.kreis-heinsberg.de > Serviceportal > 

Umwelt, Freizeit & Tiere > Landschaftspla-

nung, allgemeiner Überblick > Online-

dienstleistungen 
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Egal ob im Straßenverkehr oder im Wald – 

Radfahrer sind verpflichtet, rücksichtsvoll 

mit anderen, insbesondere schwächeren, 

Verkehrsteilnehmern umzugehen. Nicht 

selten beschweren sich Wanderer über 

rücksichtsloses (Fahr-)Verhalten einiger 

Mountainbiker, die ohne klingeln, dafür 

aber mit rasantem Tempo an ihnen vorbei-

preschen. Dies ist wenig förderlich für eine 

allgemeine Akzeptanz des Mountain-

bikens. Besonders gefährlich wird es, wenn 

Kinder oder Hunde betroffen sind. 

Schon im eigenen Interesse sollte jeder Bi-

ker sich daher frühzeitig bemerkbar ma-

chen und mit genügend Abstand sowie ge-

drosseltem  Tempo  andere   Erholungsuch- 

                                                             ende passieren. 

 

Bei der Definition eines „Weges“ wird es 

bereits schwierig, denn diese ist nicht im-

mer eindeutig. Für Erholungssuchende wie 

Wanderer und Radfahrer ist die Benutzung 

sog. „befestigter Wege“ im Naturschutz-

gebiet erlaubt. Befestigte Wege sind in der 

Regel so breit, dass man dort zumindest 

mit geländetauglichen Fahrzeugen fahren 

kann oder eine Begegnung von Radfahrer 

und Wanderer möglich ist, ohne dass einer 

den Weg verlassen oder absteigen muss. 

Trails von einem halben Meter Breite ent-

sprechen somit nicht der Definition eines 

befestigten Weges.  

Eine Deklaration als „Wanderweg“ bedeu-

tet nicht automatisch, dass dieser Weg 

auch für Radfahrer freigegeben ist. Ist die-

ser Wanderweg ein schmaler Pfad, ist  

er für Biker tabu, ebenso wie ausgewie- 

sene Reitwege, die mit blauen Schildern 

gekennzeichnet sind. 

Hilfestellung bietet hier die moderne  

Technik. Auf frei zugänglichen digi- 

talen Karten, wie etwa Open Street  

Maps, sind die Grenzen der Naturschutz-

gebiete sowie befestigte Wege (in Form ei-

ner durchgehenden Linie) eingezeichnet.  

 

Mit Rücksicht punktenDer richtige WegWer sich ein „Bergradel“, sprich Moun-

tainbike, anschafft, der träumt davon, auf 

schmalen Trails über Stock und Stein seine 

Geschicklichkeit unter Beweis zu stellen. 

Und wenn es an echten Bergen mangelt, 

dann doch wenigstens schmale, ver-

schlungene Pfade, die ein echtes Offroad-

Gefühl aufkommen lassen! Breite, ge-

schotterte „Waldautobahnen“ sind für 

echte Mountainbiker nicht die erste Wahl. 

 

 

 

Der Kreis Heinsberg bietet bestenfalls 

sanfte Hügel und auch nur wenig Wald, die 

Mountainbiker anlocken. Noch dazu sind 

viele Waldgebiete von besonderer Bedeu-

tung für den Naturschutz und daher oft-

mals als Naturschutzgebiet ausgewiesen.  

Somit kommt es immer wieder zu Konflik-

ten zwischen Erholungssuchenden und Na-

turschutz. Denn im Naturschutzgebiet ist 

das Gehen und Fahren abseits der Wege 

generell verboten. Dies soll verhindern, 

dass seltene und schützenswerte Pflanzen 

zertreten werden. Zudem dienen Natur-

schutzgebiete gefährdeten Faunenarten 

als Rückzugsraum, der möglichst frei von 

menschlichen Störeinflüssen bleiben soll. 

 

 

 

Mit Anstand auf dem rechten Weg

drosseltem Tempo andere Erholungsu-

chende passieren. 

 


